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EIN JAHR SÜDAMERIKA 

Die Ausbildung beendet, noch keine Festanstellung, noch keine Kinder, noch keine Verpflich-
tungen: Die pure Freiheit verlockt zu Abenteuern und Reisen. Südamerika ist das Ziel. Mein
Freund H. ist leicht dafür zu begeistern, gemeinsam mit mir diese Reise zu machen. Wir wollen
ein Jahr unterwegs sein, von Ecuador über Peru und Bolivien bis nach Argentinien. Als Touris-
ten dürfen wir uns in jedem Land nur drei Monate aufhalten. Uns interessieren vor allem die
Menschen und ihre Lebensweisen. Ich habe viel Zeit, aber keine finanziellen Rücklagen.
Könnte man nicht auch fast ohne Geld unterwegs sein? Wir planen unterwegs auf Ökohöfen
und in Kinderdörfern gegen Unterkunft und Verpflegung zu arbeiten. Außerdem gibt es ein
paar Adressen für kostenfreie Unterkünfte auf unserem Weg.
Die Eindrücke bei der Ankunft in Ecuador sind überwältigend. Ich schreibe Tagebuch und
zeichne Situationen, die ich gerade erlebe oder kurz vorher erlebt habe. Diese Broschüre um-
fasst einen Teil der Illustrationen. 

Gemeinsam mit H. mache ich mich auf den Weg von Farm zu Farm. Schon nach kurzer Zeit
brauchen wir Abstand. Wir gehen verschiedene Wege auf derselben Reiseroute. Ab und zu
treffen wir uns. Es tut gut, sich auf deutsch über das Erlebte auszutauschen. Zwischen dem
Regenwald, den Anden und der Küste lernen wir die unterschiedlichsten Leute kennen: Hotel-
besitzer, Schuhputzer, indigene Familien mit vielen Kindern, Reisende, und auch „Gereiste“,
die überwältigt von Natur und Lebensgefühl hängengeblieben sind. 
Einige Wochen bin ich mit einer Kolumbianerin unterwegs. Unter den vielen Schmuckherstel-
lern, die auf der Straße ihre Kreationen aus Naturmaterial anbieten, ist sie die einzige gelernte
Goldschmiedin. Ich lerne und produziere mit ihr. Sie verkauft für uns. Der Gewinn reicht knapp
für Unterkunft und Verpflegung. 
In Peru treffe ich auf Verwandtschaft aus Deutschland und kann sie als Übersetzerin begleiten.
Mit Potsdamer Geografie-Studenten fahre ich weiter bis Bolivien. In diesem Land gibt es keine
Ökohöfe, auf denen man arbeiten kann. Wieder lerne ich reisende Kunsthandwerker kennen,
die ihre Ware, meistens Schmuck, auf einem ausgebreiteten Tuch auf dem Gehweg einer be-
lebten Straße anbieten. Es entsteht eine Freundschaft mit einer kleinen Gruppe. Ich knüpfe
Ketten und Armbänder, die sich verkaufen und werde mitverpflegt. Auch Portraits zu zeichnen
bringt Geld ein. Wir reisen gemeinsam, bis ich nur noch mit einem Brasilianer unterwegs bin.
M. will seinen Sohn in Brasilien besuchen. Mein Ziel ist Argentinien. Doch wir verstehen uns
zu gut, um nun verschiedene Wege zu gehen. 
In Brasilien spricht man Portugiesisch. Ich möchte diese Sprache lernen, denn kaum jemand
spricht hier Spanisch oder Englisch. Mit dem Touristenvisum kann ich nicht länger als drei Mo-
nate in Brasilien bleiben und mein Rückflug von Argentinien nach Deutschland lässt sich nicht
verschieben. 
Ich verbringe noch zwei Wochen allein in Buenos Aires. Der Abreisetag rückt immer näher. 
Will ich wirklich zurückfliegen?
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